
 

 
  

 
Am Freitag, dem 2. Oktober 2020, stand für die Mitglieder der IG BCE bei der LEAG 
die sozialverträgliche Begleitung des Kohleausstiegs im Fokus.  
 
Auch in dieser zweiten Tarifverhandlung waren die Arbeitgeber nicht in der Lage, 
substantielle Vorschläge zu unterbreiten. 
Vielmehr stellten sie die Marktsituation, die aktuellen Strompreise und die Ertrags-
lage des Unternehmens als wesentlich dar. 
 
In Gänze ist festzustellen, dass es außer einem vorgelegten Inhaltsverzeichnis eines 
Tarifvertrages keine Fortschritte gab. Von der unternehmerischen Verantwortung 
für einen geordneten sozialverträglichen Personalabbau ist nichts zu spüren. 
 
Die Verhandlungskommission der IG BCE unterbrach die Tarifverhandlung.  
Die Arbeitgeber wurden aufgefordert, endlich echte Verhandlungsbereitschaft und 
Substanz einzubringen. 
 
„Wenn die Arbeitgeber in der nächsten Tarifverhandlung erneut nicht in der Lage 
sind, inhaltlich fundierte Lösungen zu diskutieren, werden wir das Scheitern der Ver-
handlungen erklären“, erläutert der Verhandlungsführer der IG BCE, Holger Nieden. 
 
Die nächsten Tarifverhandlungen finden am 12. Oktober 2020 statt. 
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